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Freitag , 11 . Februar 1927 . Beilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 10

Neue Möglichkeiten im Skilauf.
süddeutscher Sportomann verbessert die Ski -

Technik. — Oberkörperschwinge » . — Schwingen

auf einem Ski . — Kunstskisahren .

. Nach dem .Wunder des Schneeschuhs " Neues
im Skilauf bringen zu wollen , erscheint mehr als
« n Wagnis . Wäre der Sport nicht das ureigenste
Gebiet des Fortschritts , man würde im voraus
« en Kopf dazu schütteln . Aber noch nie in der
Entwicklungsgeschichte der Leibesübungen hat
ein einzelner Mann mit derartiger Kraft und
Kühnheit an den Grundfesten eines großen
Volkssportes gerüttelt , wie Dr . Fritz Reu e l
ui einem umfangreichen , gründlichen , gutgeschrie¬
benen Lehrbuche : Neue Möglichkeiten im
Skilauf , ein Buch zur Förderung der Fahr -
Technik , 266 Seiten . 275 Illustrationen , vorwie¬
gend Filmbilder , Verlag Dieck & Co . , Stuttgart .
Reuel will , was bisher nicht möglich war , den
eigentlichen Skilauf ebenso als Sport behandelt
Dissen , wie das Springen und den Langlauf .
Ter Weg , den er dazu weist , ist einfach und von
origineller Neuheit . Er sagt : Der heutige Ski -
^aus ist nicht abgeschlossen . wie allgemein behaup¬
tet wird . Er ist noch verbesserungssähig . Die
Zoderne Sportwissenschaft ( lieh : Waitzer und
Peltzer » hat festgestellt , daß jede Laufbewegung .
Nde Gleitbewegung vom Oberkörper ausgeht .
Seine Eiewichtsverlegnngen sind beim Skilauf
besonders ausschlaggebend . Man muß deshalb
®? n Oderkörper in Theorie und Praxis beim
Schwingen weit mehr heranziehen als seither .
Dadurch kommt , wie allenthalben , endlich auch im
Skilauf , der ganze Körper zu seinem Recht . Es
wird an Kraft gespart , an Schwung , Schönheit ,
Aendigkeit gewonnen . Der Skilauf ist ein
? alancesport . da ist es besonders widersinnig ,
nch beim Schwingen vorwiegend auf den Unter -
Körper , Beine und Hüsten zu beschränken .

Aus diese Weise schlägt Reuel in die von allen
Lehrbüchern der alten -Schule , einschließlich der
Arlbergsahrer . geprägte Lehre von der „relati -
ven Unbeweglichkeit des Operkörpers beim Ski -
'
aus " eine Bresche . Er macht den Skiläufer ge-

wissermaßen erst zum „ganzen Menschen "
, zur

"Sportmaschine mit vermehrtem Nutzeffekt "
, in -

öem ex einen Motor mehr , den Oberkörper und
deinen Schultergürtel , voll einschaltet , die bisher
nur auf Leerlauf liefen . IS Jahre lang lief Dr .
Reuel wie jeder andere . Seit 5 Jahren läuft er
mit dem ganzen Körper gleichmäßig Ski , und
wer ihn nur einmal im Gelände sieht , muß zu -
«eben : hier liegt etwas ganz Anderes , Beweg -
sicheres , Wendigeres , Stilvolleres vor als bis -
her . Alle seitherigen Schwünge und Fahrweisen
weiden durch diese Methode des Oberkörper -
ichwingens unter Drehvorlage und Schwung -
Mchmiegung . wie er es nennt , durchschlagskräs -
^ ger und wendiger , die arlbergsche Stemmtech -

nicht ausgeschlossen , deren natürliche Plump -
Ä . nebenbei gemildert werden soll .

-öis dahin wäre die Sache bereits bemerkend -
!° ert »genug . Nun kommt aber erst die Haupt -
i^che. sozusagen die Probe auf das Exempel . WaS
I.
" allen Sportarten charakteristisch ist für fort -

geschrittene Technik , tritt auch hier ein . Es er -
»eben sich auf einmal völlig neue Uebungen :
^ bwünge auf einem Ski , der Schlittschuhschritt -
Kristiania und der Drehumschwung , bei denen
oer bogcnäußere Schneeschuh frei durch die Luft
^erumgeschwungen wird . Diese erstaunlich an -
Mutenden Schwünge werden nicht nur möglich ,
Mern sind allmählich so spielend leicht auszn -
fuhren , daß sie sogar als Skiwalzer auf einem
^ ein Un {) Rückwärtsfahren und rückwärts
^ chllttschuhlaufen schwungvoll und elegant ge-
mhren werden können . Diese Dinge sind für

Fortgeschrittene interessant . Aber auch für An¬
fänger springt ein Gewinn dabei heraus Ein «
leichte , besonders sichere , neue Fahrweise wird
gefunden : die Telemark -Kauertechnik . die in tie -
serer und bequemerer Lage als die übliche Sitz -
hocke zwangloses Schwingen ermöglicht vermit -
telst des Hocktelemarks und des Hocktelemark -
Kristianias in Kauerstellung vorwiegend mit
Oberkörperdrehschwung gefahren .

Der Fortschritt verlangt eine gennsse Um -
stellungsarbeit . Diese neue höchst leistungsfähige
Methode hat die Fugend und die Zeit für sich,
ähnlich wie wir es mit dem Crawlschwimmen er -
lebt haben , das trotz anfänglicher Anfeindungen ,
die Welt eroberte . G .

Die letzten Wintersporttermine im
Schwarzwald .

Bei außerordentlich günstigen Schneeverhält -
nisfen konnte in diesem Winter das umfang¬
reich : Programm der sportlichen Veranstal -
hinge « ohne Störung abgewickelt werden . Die
guten Schneefälle und die Beständigkeit der
Swncelage mehrere Monate hindurch schufen
alle Boraussetzungen für einen schönen Verlauf
der verschiedenen Rennen und Winterkamps -

spiele , die stark beschickt waren und unter zahl -

reicher Beteiligung des Zuschauerpublikums
stattfanden . . . . . IV

Der Wintersport erreichte »m Sctnvarzwald
in diesem Jahre wieder feilte frühere Bedeutung
und ließ die Borzüge öes Schwarzwalve ŝ als
WinteranfentHalt für Erholung und Vp ort
erneut in Erscheinung treten . Die Reichsbahn
mutzte mehrere Sonderzüge führen ? in den

Hotels und Gasthöfen war durchweg euie <stel -

gernng der Besucherzahlen festzustellen .

Für diesen Monat sind noch folgende Ver -
an st altunge n vorgesehen :

13. Februar : Rodelfest in Titisee .
13 . Febr . : Schanfpringen an der Hochfirst¬

schanze und Rodelfahrten auf der Waldrodel ,
bahn in N e u st a d t .

13. und IS . Febr . : Beleuchtung der Wasserfälle
in T r i b e r g .

Ä >. Febr . : Schanfpringen an der Hochfirst -
schanze und Rodelfahrten auf der Waldrodel -
bahn in N e u st ad t .

20 . Febr . : Staffellauf des Skiklub Schwarz -
wald im H o r n i s g r i n d e g e b i e t mit an -
schließender Spruugkonkurrenz im Gebiet der
Badener - und Bühlerhöhe .

37. Febr . : Schaufpringeu an der Hochfirft -
schanze und Rodelfahrten auf der Waldrodel «
bahn in Neustadt .

28 . Febr . bis 1 . März : Faftnachtsuuterhal -
tungen im Hotel . Feldberger Hof ".

Außerdem finden an den Wintersportplätzen
des Schwarzwaldes regelmäßige Schneeschuh -
kurfe für Anfänger und Fortgeschrittene unter
der Leitung bewährter Fachlehrer statt .

Oer S <orchentag in Haslach.
Ein schöner Bolksbrauch , der sich bis in die

neueste Zeit erhalten hat , ist der „ Storchen -
tag " in Haslach im Kinzigtal .

Es mögen schon einig « Jahrhunderte her sein ,
als das herrliche Kinzigtal von einer gewaltigen
Plag « heimgesucht wurde . Von massenhaft auf -
tretenden Schwärmen von Ungeziefer und gan -
zen Rudeln von Schlangen , wdch letztere sogar
in die Wohnhäuser eindrang « « , wurden die in
schönster Blütenpracht stehenden Obstbäume und
nicht zum mindesten auch di« heranreifenden
Feldfriichte fast völlig zerstört , so daß man einer

Teuerung od« r gar einer Hungersnot entgegen -
sah . Die am schwersten heimgesuchten Haslacher
taten ein feierliches Gelübde : Wenn der Him -
mel diese Plage von ihnen abwende , so wollten
sie alljährlich einmal die Armen des Städtchens
und der Umgebung speisen und beschenken .
Plötzlich kamen Züge von Störchen angeflogen ,
die in wenigen Tagen das Tal von dem Un -
geziefer säuberten . Die Haslacher erfüllten nun
gerne ihr Versprechen und haben dies auch bis
heute getan . Alljährlich am 22 . Febrnar ver -
sammeln sich mittags 12 Uhr in der außerhalb
des Städtchens gelegenen Mühlenkapelle eine
große Anzahl Kinder , ausgerüstet mit Säcken ,
Taschen und Körben . Auch ein Bürger des
Ortes , der den Kindern als Führer beigegeben
ist . stellt sich ein . Dieser , der „Gtorchenvater " ,
trägt einen hohen Zylinderhut , an dem zn bei -
den Seiten je ein geschnitzter und bemalter
Storch angebracht ist ? in der Hand hält er als
Zeichen seiner Würde eine lang « Gerte , di«
nötigenfalls auch als Ziichtigungsrute Verwen¬
dung findet .

Sobald die Kinderschar versammelt ist , ertönt
das Glöcklein d«r Kapelle , ,rnd der Storchentag
beginnt mit einigen Gebeten um gutes Gedeihen
der Feldfrüchte .

Nun beginnt der Rundgang . Wie ein Hirte
vor seiner Schafherde , so schreitet der „Storchen -
vater " majestätisch an der Spitze der seiner Ob -
Hut anvertrauten Kleinen . Vor den Häusern
angelangt , ertönen die Rufe der Kinder : „Her -
aus ! Heraus ! Aepfel und Birnen zum Laden
heraus !" Dieje Rufe werden solange fortgesetzt ,
bis sich die Hausbewohner zeigen und Gaben
spenden . Diese bestehen meist aus Aepfeln , Vir »
neu . Nüssen , g«dörriem Obst , allen Sorten von
Backwerk und mitunter auch aus einer Hand -
voll Kupfermünzen , Bei diesem Umzug « bleibt
kein Haus verschont und gegen Abend ziehen
alle , mit reicher Beute beladen , nach Hause .
Auch der „Storchenvater " geht nicht l .'« r aus .
Gleich bei Beginn des Umzng « s erhält er in der
„ Stadtmühle " dem alten Herkommen gemäß
einen Laib Brot , den er auf dem Rücken trägt ?
auch die großen Taschen seines Ueberziehers
füllen sich nach und nach mit verschiedenen Spen -
den , wie Zigarren , Wurstlvaren und anderem ,
während ihm gegen den Durst in den meisten
Wirtschaften ein „Viertele " gereicht wird , so daß
beim „Storchenvater " dieser Tag meist mit einem
kleinen Schwips endet . D . C .

Vorschlag für die Sonntage-
Wanderung .

Neustadt —Marburg —St . Martin —Sdeukoden
(4K Std . ) .

Bahnfahrt nach Neustadt a . H . (SonntagSkarte
3 . Kl . 4 .30 , 4 . Kl . 2 .90 M ) , Karlsruhe ab vorm .
7.40, Neustadt an 10. 13 Uhr . Bon N e n st a d t
( 142 Meter ) mit roter Markierung über die
Wald mannsburg lLandhaus mit künst -
licher Ruine ) zur M a x b u r g, malerisch auf
dem 379 Meter hohen Kästenberg gelegene
Doppelruine der im II . Jahrhundert erbauten
Küstenburg und des Wiederaufbaues vou 1840 :
vom Turm schöne Fernsicht auf Rheinebene ,
Odenwald und Schwarzwald . Von hier südlich
weiter ( ebenfalls rot markiert ) nach St . Mar -
t i n und über Kropsourg , Werderberg mit
Friedensdenkmal und Villa Ludwigshöhe nach
Edenkoben ( 148 Meter ) .

Rückfahrt 8 .04 nachm . (Karlsruhe an 7.27 ) ,
7 .51 ( 10.04 ) . Paß oder grüner Perfonalansweis
mit Lichtbild erforderlich .

Allgemeine Mitteilungen.
Skimarkieruugen . Die Ortsgruppe Karls «

ruhe des Skiklubs Schwarzwald hat die Mar »
k i e r u n g der Strecke H u n d s e ck—U ut er st-
matt durchgeführt . Besonders bemerkenswert
ist die neue Abfahrt Hochkopf —Hundseck , die den
Hohlweg am Pfrinnackerkopf und den Steil -
abfall am Riesenkopf vermeidet . Es besteht jetzt
eine geschlossene Skimarkierung von Pforzheim
bis Basel .

Die Freiburger Hütte am Formarinsee in
den Lechtaler Alpen ( Talstation Dalaas ) wird
bei einer Besucherzahl von mindestens zehn
Personen zugleich auf Wunsch bewirtschaftet .

Gesellschaftsreisen im Jahre 1927. Da ?
Mitteleuropäische Reisebüro G . m . b. H . ( MER >
läßt daS Programm seiner Gesellschaftsreisen
im Jahre 1SL7 in Form eines mit sehr schönen
Bildern ausgestatteten Reiseprospektes er -
scheinen . Wie beliebt diese Reisen wegen ihrer
vorsorglichen Organisation und der gewissen -
haften Preisstellung sind , beweist , daß 1927 nicht
weniger als ISS Reisen in alle Länder Europas
und der benachbarten Kontinente unternommen
werden . Zum erstenmal wird das MER auch
Gesellschaftsreisen unter sachkundiger Leitung
nach Indien und Ceylon durchführen . DaS
Jahresprogramm ist kostenlos erhältlich , ebenso
Prospekte der einzelnen Gesellschaftsreisen , bei
allen Vertretungen des Mitteleuropäischen
Reisebüros (MER > oder zu beziehen von der
Direktion des MER , Berlin W . 9, Boßstraße 2.

S dillige Gesellschaftsreisen . Die „Deutsche
Reisevereinigung " veranstaltet in diesem Jahre
2 billige Reisen in kleinen Gruppen . Die eine
führt vom 12. bis 22 . Juni in die Schwei »
lBerner Oberland ) zum Preise von 107.— M
( beginnend mit dem Frühstück und endigend mit
dem Abendessen in Basel ) . Die 2. Reise ist eine
Rucksacktour vom 19. bis 29 . Juni durch Ober -
b a y e r n und Tirol ( Zillentaler Alpen ) zum
Preise von 99.— M, ( beginnend mit dem Früh -
stück in München und endigend mit dem Abend -
essen in Garmisch -Partenkirchen . Nähere Aus -
fünfte erteilt gegen Rückporto der Borfitzende
des Verbandes K . S . Brandt , Berlin NO . 5,
Barfnßftr . 1 .

COLOS5EUH

KARLSRUHE
Täglich 8 Uhr . Sonntags 4 u. 8 Uhr

Erstklassig :«
Künstler -VorstellnngMi

bei mäßigen Preisen
Waldmraße 16 Telephon 559U

Dir. : Hilgen Kistner

Cafö - Cabarett
MOZART

die führende
Familien-Kle ink unstbQhne
Täel . "8 .30 Uhr Vorstellung

Kein Eintritt Kein Weinzwang
Tanz -Gelegenheit

Kaiser-, Ecke Kronenstr . Tel . 664
Dir. : Engen Kistner

Auf weißen Spuren im
Gchwarzwald .

Von
Hermann Beuerlc, Freibnrg i . Br .

Der Aufstieg .

^ Aevor man den letzten steilen Aufstieg zum
rTnt cr -g beginnt , gönnt man sich etwas Er »
« .

' ung . Bei der tiefverschneiten - Baldenweger
? utte lichten sich die Nebelwolken . die Sonne
A? * >ieghaft durch und strahlt im Glänze auf
J e blendend weißen Schneehänge herab . Das
i»Hi?e~öcrma ft stch nur langsam an das Gleißen
uttö sstchimmem , Glitzern und Blinken ringsum
« u gewöhnen . Ueber unserer Aufstiegsroute
«51 steilen Hang drohen weit überhängende
? °chteii jn grotesken Formen , vor -Urs liegt

schuppiger Schneehang , der wie ein Glet -
Mr w x,er blendenden Sonne glänzt . Alles
Mwinert in strahlendem Weiß . Das Herz
" vpst wild von den Anstrengungen des Auf -
'" eges und so haben wir bei kurzen Atempausen° ner Gelegenheit . daS zauberhafte Winterbild

bewundern . Es ist etwas Erhabenes , Gött -
Ues und Überwältigendes . Wir armen
i^ nichcn können da nur in stummer Ehrfurcht

« » nen nnd bewundern .

Rast im Feldbergturm .
Aie eine Götterburg . ein Bild aus einer

^ nz andern Welt steht der verschneite Feld -
^ ergturm vor uns , strahlend ragt er znm blauen
^ lmmel empor . Wie berrlich ist der Blick

aus die Schwarzwaldberge , die sich
t und nach alle aus dem Nebelschleier
/ „ Ausschälen : Welchen , Herzogenhorn , Schau -
orfii ? ' Hinterwaldkopf zeigen ihre weißen ,
^ eitzcndeii Häupter . Hier angesichts der wun -

»i» i eil Winterlandschaft offenbart sich uns
" ndrucksvoll das Dichtcrioort :

^ rinkt ihr Augen , was die Wimper hält
« on dem goldnen Ueberfluß der Welt !

Vor dem Turm werden die Skier abgeschnallt .
Dann treten wir hinein in den wohlig durch -
wärmter Raum . Der Turmwärter und seine
gastfreundliche Frau empfangen uns mit einem
herzlichen Grüß Gott ! Wo man früher
fröstelnd sein Frühstück verzehrte , da umgibt
einen jetzt eine anheimelnde Gemütlichkeit . Man
fühlt sich gleich geborgen in den dicken Stein -
wänden des Turmes . Der große Kachelofen
tut seine Pflicht und Schuldigkeit . Mit Frenn -
den und Bekannten plaudert sichs da so gemüt -
lich . Die Sorgen des TageS haben wir abge -
schüttelt , sie brüten drunten im grauen Nebel -
meer . Hier oben aber wohnt das Glück des
Bergwinters , wohnen Frieden und Freude ,
schimmert die weiße Welt in dein Herz . O
Höhenwelt ! O Schwarzwaldheimat ! Wie wohl
wirb mir in eurer Nähe ! Welch heilenden Bal -
sam spendet ihr der leiderfüllten Seele ! Hier
wird es wahr , was der Dichter sagt :

Schaust du vom Bergeskranz
Nieder aufs Erdenleid ,
Schwindet die Bitterkeit
Aus deiner Seele ganz
Und alle Pein !

Die köstliche Rast - uud Höhestunde ist dahin !
Doch bleibt uns als reicher Gewinn die Erinne -
rung und die nehmen wir im Herzen mit hinab
ins Tal . Ist das nicht ein reicher Gewinn ? Nnd
noch winkt nns der herrliche Genuß einer Ab -
fahrt im schönen Pulverschnee !

Die Abfahrt .
llui > wenn lia die Brettle lo reuua
Auf glitzernder Bahn von der Höh:
Mein Liaba . öös muß mau scho könne .
Tonst hauts öi ganz damisch in Schnee!

Immer wieder sällt mir dieses Schnöder -
hüpfel ein bei der Abfahrt über einen steilen
Hang , so auch heute wieder . Ja . eS ist nicht
so leicht , die langen Hölzer im Zaum zu halten ,
wenn sie einmal ins Laiisen kommen . Es gibt
Skiläufer , die am Uebnngshang wahre Akro -
batenkunststücke vollführen , deneu der Telemark
und Kristiania nur so aus den Füßen gleiten .

Wenn es aber darauf ankommt , auf steilem
verharschtem Hang plötzlich zu wenden , Stöße
zu parieren , Geländeunebenheiten auszubalan¬
cieren oder das Tempo zu verringern , da ver -
sagen bei solchen Skikünstlern und Skigigerln
alle Kniffe . Da gibt es Stürze , die den Zu -
schauer zum Lachen reizen , und Löcher in den
Schnee , wie wenn schwere Minen eingeschlagen
hätte » . Wer möchte aber gerade diese Schatten -
fetten des Skisports missen ? Am allerwenigsten
wohl der stille Zuschauer , für den sie eine herz »
erquickende Augenweide sind .

Wir rüsten zur Abfahrt über den Jmisberg —
Hüttenwasen — Toten Mann — Stollenbacherhof
nach Kirchzarten . . Tote -Mann -Abfahrt " heißt
man sie kurz und „Tote Männer " nennt man
die Skiläufer , die abends in Kirchzarten in den
Zug einsteigen . Die Bezeichnung läßt Uner »
fahrene allerhand Gefahren vermuten , der
Kenner aber schätzt diese Abfahrt als di « schönste
und genußreichste im ganzen Schwarzwald . Vor
dem Abwärtsgleiten wenden wir den Blick
nochmals sehnsuchtsvoll hinüber zum schimmern -
den Silberkranz der Alpen , grüßen die nahen
Schwarzwaldberge . Eine rasche Wendung und
schon gleiten die Skier den ersten Abhang hin -
nnter ; der Fcldbergtnrm verschwindet hinter
uns , eine unberührte , von hohem Nenschnee
bedeckte Schneefläche mit steiler Neigung breitet
sich vor uns ans . Hei ! wie da das Herz lacht ,
wie das rast und sprüht durch den feinen
Pulverschnee , wie das knirscht nnd klappert
über die verharschten Stellen . Ein rascher
Schwung oder ein nusreiwilliger Sturz hemmen
die rasende Fahrt . Rasch , viel zu rasch sind wir
unten . Rückschauend betrachten wir jubelnden
Herzens die feingeschwungene , manchmal auch
von einem großen Punkt unterbrochenen
Spuren , die ' vir in den schimmernden Schnee
mantel gezeichnet haben . Die Punkte sind ganz
verdächtige Stellen ? woher sie rühren , läßt sich
nicht verbergen , denn der Schnee haftet noch fest
an den Kleidern . Weiter geht die Fahrt ! Noch
zweimal wiederholt sich der benutz einer freien
Abfahrt . wiederHoll sich auch mancher Sturz .
Dann sitzen wir in der rauchgeschwärzten Stube

des Stollenbacher Hofs und schauen durch die
niederen Fenster hinaus ans den steilen Abhang
des Toten Mannes . Jn schönen Windungen
und weit ausholenden Zickzacklinien ziehen sich
unsere Spuren hinab und vereinigen sich nnteu
zn geraden Linien , die auf das Gehöft zuführen .
Freudig haften unsere Blicke auf diesen weißen
Spuren , auf denen uns die Skier wie im Flug
hierhergetragen .

Das letzte Stück der Abfahrt , der berüchtigte
Hohlweg , stellt noch manche Ansordernngen an
unser skitechnischeö Können : dann aber gleiten
die Brettlc in sanftem Laus daS Sträßchen
hinab . Ein überwältigender Blick ins Dreifam -
tal verklärt den letzten Rest der Abfahrt . Lichter
und weicher wird die Schneedecke , je weiter wir
ins Oberrieder Tal hinunterkommen . Man
möchte die Fahrt hemmen , um sie voll auszu -
kosten , aber daö Gefäll zieht uns sanft hinab ,
bis auf einer nassen Wiese an der Straße nach
Kirchzarten die Spure » sich langsam verlieren .

Die Fahrt ist aus ! . Lange schauen wir zurück
auf unsere weißeu Spuren , dankbaren Blickes ,
das Herz voller herrlicher Eindrücke . Nnd
unsere Augen strahlen den Glanz , die Freuden
und die Dankbarkeit diese » köstlichen Winter »
tages wider . Das war ein Tag voll Licht und
Sonne , voll Wonne nnd Glückseligkeit ! Heil
dir herrlicher Winter ! Heil dir glück- nnd
segenspendender Schneeschuhsport !

Liieraiur .
Eulitj -Berkehrskartc Baden und Württemberg .

Eine VerkehrSkarte der Freistaaten Baden und
Württemberg ist im Landkarten - Berlag OSkar
Eulitz G . m . b . H ., Stow «Pvniin . ». erschiene » .
Der Maßstab ist der Druck in sieben
Farben sauber ausgeführt . Die Karte reicht
von Alzen , Würzburg im Norden bis Winter -
thnr , Linda « , Vregenz im Süden : von Zwei -
brücken , Schlettstadr , Basel im Westen bis Kit -
zingen , Nördlingen über Kempten hinaus im
Osten .



Seite 16 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 11 . Februar 1927 Nr. 41

Amtliche Anzeigen

unerreicht 51 II R

Musikalienhandlung

Friiz Malier
Kaiserstraße

Ecke Waldstraße

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den 11 . Febr .
1927 , nachmittags 2 Uhr ,
»verde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal Herren -
strafte 45 » , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kuugswege ösfentl . ver -
steigern :

z Warenschrilnke . 8
Kleiderschränke , t La «
dentisch , 1 Auslegpult ,
1 Chissonter . t Sekre¬
tär , 2 Kommod . , 2 Sofa .
2 « chlafzimmer . 1 Akt .-
Echrank . ei» Schreib -
maschinentisch . Z Dam .»
Toiletten . 2 Paar Bett -
stellen . 4 Nachttische 2
Wanduhren . 1 Schreib¬
tisch . 1 Meoers Konver¬
sationslexikon , 1 Gram¬
mophon u . eine Partie
Tuchschuhe .

Karlsruhe . 10. Febt . 27.
9t oä

Kerichtsvollzieher .
Beim städtisch . Wasen -

meikter . Schlachtlinusstr .
ZIr . 17 befinden sich !ol -
« ende Fundbunde : ein
Airedalc männl .. l Set -
ter m .. 1 Fol weibl ., 1
Ziebvinscher w . . I Schä -
ser m .. 1 Dackel w .. ein
Svitzbastard nieibl . , 2
Deutsche Kur,baar m .
Nicht innerhalb 3 Tö¬
ven vom (figotitflmer
abgeholte Hunde werde »
fictütct bezw . versteigert .

Karlsruhe , 10. Febr . 27.
« lädt . Schlacht - » od

Biebbosamt .

eommerlvrossen.
Ein besseres aKtttel —

tltvaS für die vornehme
Welt — mit dem man
Sommersprossen I. leicht
» ertreibt . S JH . Wild ,
« euck. Wöllstein «Hess. »

... mw
■r )Ei .

anlttuch

eingeschnittenes

JMatch -

Sauer
Kraut
« »eingiirung

Pfd .
12 Pfg .

Frische

Fram )urlermm
im

3 Paar KMk .

Gut -
durchwachleneS

bayerische

Rmch
Mit

| 75
JLäiit

Situ eröffnet
Filiale

Mserftr.NJ
Ecke Adlerstr .
Telekon 5558

ErunWiicks-Zwangsverlteigerung .
s 93. 24726 . Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene , in Fried -
richstal gelegene im Grundbuch von KriedrichS -
tal »nr Zeit der Eintragung des Bersteigernngs »
Vermerks aus den Namen der Mar Goreiislo
F . S ., Landwirt » nb Handelsmann Eheleute .
Frieda geb . Gorcnflo in Friedlichst « ! eingetra -
gene Grundstück am Montag , de» 4 . April 1S27.
vormittags !I Uhr . durch das Notariat im Rat -

Vau -

Der VersteigerungSvermerk ist am 20. Dezem -
ber 132« in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen de«
amts . sowie der Übrigen das Grundftl
den Nachweisungen . Insbesondere der

haus zu Fricdrichstal versteigert werden .
Lab . Nr . 270/1 : 9 Ar 4S Quadratmeter

platz : Schätzung 9000 Ml .- »M
- 20. f

gen n
Grui

iick bei
Schä

. . . . . . raguna de» ® er «
ftetgerungsvermerks aus dem Grundbuch niibt
»u ersehen waren , sind spätestens in der Berstet -
gerungstogsahrt vor der Aufforderung , ur Ab -
gäbe von Geboten anzumelden und . wenn der"äubiaer widerspricht , glaubhaft zu machen . . An

n diese Rechte bei der Fetts

Urkunde , ist jedermann gestattet .
Rechte , die zur Zeit der Eintr ,

rundbuch -
etressen -

tzungs -

dernfalls werden '
bei

ten nachgesetzt werden . .. . .Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht bat , muh vor der Erteilung oes Zuschlags
oie Aushebung oder einstweilige Einstellung des

" >sc s -
daS Recht der BersteigernngSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

K a rl s r u h e , den 2. Februar
Notariat VI als Kollstreckuo

' ersat ' rens herbeiführen . Andernfalls för

Brennholz-Versteigerung
des kforstamts Mittelberg iu Ettlingen am Mitt -
woch. de» 1». Februar d . I . . vormittags H9 Ubr .
im Gasthaus ..Schönblick " in Marxzell aus Staats -
walddistrikt I .. Mittelberg " Abt . 2, 7. 8 . 10. 11 ,
14 . 18 und 10 : 813 Stcr buchene , eichene , tannene
und forlene Scheiter und Prügel und 35 Ster
buchene Reisvrügel ^ aus Staatsivalddistrikt II
^Gronklosterwald Abt . 82 . 37 und 54 : 394 Ster
buchene , eichene , tannene und forlene Scheiter und
Prügel und 40 Stcr buchene und tannene Reis -
vrtigel .

SVoiffnmrt Kratz . Moosbronn , zeigt da « Hol « t«
Distrikt I . Oberkorstwart Blöth . Metzlinschwand .
jenes in Distrikt II vor .

Mahnung
enen MonatDie Beiträge für den

waren vom t . bis 10. d« . MtS . an unserem Kassen¬
schalter einzuzahlen . Die säU 'niien Schuldner
haben letzt »' ats Gelegenheit , bei der Vorzeigung
der Rechnung durch den Kaslenbvten sofort Zahlung
zu leisten . « idernialls ohne Weiers die bei Zahinn s .
Verzug voraeleheneu Mabnahmeo durchgeführt
werden mühten .

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arb iigeber . wcl ne die Beiträge nach leber
Lohnzahlung abzuführen haben .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1927.
Allgemein « OrtSkranr - ntaNe UtarUrate

Der Vorstand : ® . Hof .

Samstag
dar letzte Tag dar

Weißen
Zefir - u . Trikolin - Hemden

zu » eit herabgesetzten Preisen

Weiße Oberhemden
von Mk. 6 .75 an

Schlafanzüge
von Mk. 12.50 an

Taschentücher / Socken

Unterzeuge
in Baumwolle , Wolle , Flor
regulftr u. nahtlos gestrickt

la Bielefelder Kragen
2 Spezialformen , 3 StOck Mk . 2.76

Dietrichs Rekordkragen
Auf alle Waren

10 % Rabatt
Rud .Hugo Dietrich

in
Karlstrafle 49 b

Bonntag . den IS Februar , nachm . 4 Ohr
Aufführung des Oratoriums

„Ms Auszug aus Aegypten
"

von A . Hücker
Von Montag , den 14 . bis Freitag , den 18. Februar ,

je abends 8 Uhr

Eoansellsntlons -Uortrfise
von Pred . Jahnke , Mannheim

Montag : Jesus und der Uobel größtes .
Dienstag : Jesus und die Entschuldung der Menschen
Mittwoch : Jesus und der Güter höchstes .
Donnerstag : Jesus und die Lebenserneuerung .
Freitag : Jesus und das öffentliche Leben .

Jedermann Ist willkommen ! Eintrittfrei !

Lager- oder EesWtsriiume
im ehem . Traindevot . GotteSanerstr . «. sofort n
vermieten . Anzufragen : Landessinanzamt Karls¬
ruhe . Zimmer 5tt.

Wir haben KaiserstraBe 148 vis 4
vis der Hauptpost , im Hause der
Süddeutschen Disconto -Gesellschaft

Büroräume
im Ausmaß von 150 qm zu vermieten

Rechtsanwälte Drs . Heier. Strajs n. Becher
Kaiserstraße 148

Häuser
und Geichiisteoermtttelt
« .Baiam . Serrenstr 38.

GSB359
Gut möbl . grob . 3im -

« er mit 2 Bett ., elektr .
Licht , aus 1 . Mär » zu
verm . Steinstr . 27, 2 Tr .
Lidellvlatz .

6 — 7 - Z . - UJo !tRiing
mit Bad und Mansarde
in guter Lage , möglichst
mit Dampfheizung und
Garten gesucht . Event ! ,
werden noch 3—4 Büro¬
räume mitaemietet . —
Geboten w . lehr schöne
8 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör in
rubiger Stadtlage .

Angeb . nnt . Nr . 213»
i ns Tagblattbüro erbet .

3 Ziminemobnung
mit Zubeb . tBadl . von
Beamt .- Fam . p . 1. Juli
, u mieten gesucht . Bor -
auszahla . d . Miete f . Vt
Jahr . Angeb . unt . Nr .
21öS ins Tagblattbüro .

Suche aus 1. März eine
2 Zirnrneriaohnung
eventl . auch Neubau .

Angeb . unt . Nr . 215«
ins Tagblattbüro erbet .

Kanimann sucht zum
1. Mär , 1927 zwei ge-
mütl .. eleg . eingerichteteZimmer
mit Küche und sonstigem
Zubehör . PreiSang . unt .
Nr . 2158 ins Tagblattb .

Büro
8 arotze . sonst 4 Räume ,

ft 3i '
! Ol
lbt.
ige ».

Nr . 2134 in »

mit Zubehör , in guter
bald zu miiietenLage per

gesucht .
_ Angeb . mit PretS « nt .

agblattb .

Von Selbstgeber
5000—5D00 Md.
gesucht zur Ablösung v.
Hvvotheken .

Angeb . unt . Nr . 2150
ins Tagblattbüro erbet .

etwa 400— 5CO qm mit anschießenden Büro -
Räumen , möglichst Nähe der Hauptpost oder

| Bahnpost , mit Elek rizität - , Gas - u Wasser -
Ansch ' uß , zum 1 April zu mieten gesuch t .
Angebote unter Nr . 2154 ins Tagblattbüro .

Einzelne

Küchenschriinlie
75, 85, 100 Mark .
koinol. KAien

sehr billig nur bei
E . Schweitzer .

Marienslrade 13.

Damen-
« leider und »Monte »
soottvillig an Priva > u
Händler z verks . Änaeb
unt Nr . 208S i . Taablb .

WMmmr
tn grökiter Auswahl

zu bedeutend
ermäbigte »

Prelle »

A . öeiS.
Möbeige ' chäst .

Srbpr iuzenstrake M .
Herr » n . Damenrad . 35
u . 50 Jl zu vkf . Werner .
schübenstrabe 55 . II .

Ein Diwan, neu.
1 Diwan , bereits neu .

1 spanische Wand , Steil ,
mit Stöfs 1 Blumen¬

tisch <SchIosserarbcit >,
2 Wollmatraben , Steil,
mit Kopfkcil zu verkauf ,
bei Fg . Müller . Hirsch -
strake 18 .

E&zimmer. eidien,
Büfett , Kredenz , Aus¬

ziehtisch . 6 Stiele mit
Ledersitz ist billig ab,u -
geben : Hirschstrahe 18
im Laden .

Rödel
Herreu - , Speise - , Schlaf -
« mm ., Flurgarderoben .
Vorzusprechen : Frieden -
stratze Nr . 20, parterre

a . .Mür .
bil . igz verk .

U1 ctuna a
za>rlnger«i. ?9

MaskenMiim .
Pierette ( schwarz - gold ) ,
zu verleihen . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

Ein PostenKarnevaikoMme
billig zu verkaufen bei

Friedrich Krauh .
Kehl .

Hauvtstrabe Nr . 148.

Spretfiapparate
und Platten billigst

Kronenstrabe R r . 10 .

Herrenrad SV"
»:

Schleifer . Rintheim .
Hauptstrabe Nr . 10«.

Haus mit Einfahrt
und ar . Platz bei hoher
Anzahlg . zu kaufe » ges.
durch Aug . Schmitt .

Zu verkaus . : 1 Leiter -
Wägelchen , Z Ztr . Trag -
kraft . 1 neuer und alter
Mantel . 1 l . Nachttisch .
1 Schuhbank u . Tischchen .
Scherrftr . 0 , III . links .

Huvothckcn , Immobil .
Hirschstr . 4S. Tel . 2117.

WeiderdWe
mit Gestell sür Herren -
schncioerei , Gr . 48 , gut
erhalten , zu kaufen ge-
sucht . Angebote an

Landestbeater .
Karlsruhe .

Ritiisrd-Wagner-Piatz
♦ EdsiYaus , bald bezteübar *
sofort zu verkaufen . Schriftliche Anfragen
unter Nr . 20 'J3 an das Tagblattbüro erbeten .

Herrenstrasse 11

Heute
und folgende Tage Hsnpf- und letzter Ten des

Bismardfüimes:

Bismarck
18S2 —1898

vor
Reiches — unseren Bis -

dieser Hinsicht getaa

p Vorwort :
Dieser 2. Teil , der vollkommen unabhängig vom 1. M , ist viel um¬

fassender als die Ueberschrift sagt . Er zeigt die großen geschichtlichen
Ereignisse von 1864, 1866 und 1870/71 , vor allen Dingen die Geburtsstunde
des Deutschen Reiches . Der 2 . Teil ist also ein Geschichtsgemälde von
gewaltigen Ausmaßen . Wir haben ein deutsches nationales (durchaus
nicht im Sinne irgend einer Partei !!) Filmwerk vor ans , das an Bedeutung
alle bsherigen Filme ähnlicher Art weit übertrifft , das allen Schichten der
Bevölkerung , allen Söhnen und Töchtern , allen Brüdern und Schwestern
eines geeinigten deutschen Vaterlandes gehört ! Wir bilden eine gro &e
Völkerfamilie . Wie bei der Geburt eines Sprößlinjjs alle Familienan¬
gehörigen sich zusammenfinden , so wollen auch wir in der Gesamtheit
als Deutsche die Geburtsstunde des Deutschen Reiches hoch und heilig
halten und die glorreichen Taten unserer großen Väter durch die Inaugen¬
scheinnahme dieses Filmwerkes in Erinnerung bringen . Wie jeder Mensch
auf der Welt seinen Vater ehrt , so wollen wir als Deutsche vor allen
Dingen den Vater des geeinigten Deutschen
marck — hoch in Ehren halten . Denn was er in
tmd geleistet hat , soll unaterblich sein !

Szeneniolgm
L Akt . Ernennung Bismarcks zum Ministerpräsidenten . Erste « Auftreten

im Abgeordnetenhaus . Bismarck und der englische Gesandte , la
Kriegsministerium . Der dänische Krieg . Uebergamg nach Ahen .

2. Akt . Attentat auf Bismarck . Der König bei Bismarck . Napoleon und

Eugenie in St . Cloud . Aufzug der Wache am historischen Eckfenster .
Straßenumzug in Berlin . Kriegserklärung an Oesterreich . Vor
Königgrätz .

3. Akt . Bismarcks Quartier . Benedetti bei Bismarck . Kriegsrat im
Schloß Nikolsburg . Bismarcks Entlsssungsbrief an den König . Be¬
nedetti und Karolyl . Der Frieden mit Oesterreich .

4. Akt In Schloß Varzin . Kaiserin Eugenie in den Tuflerien . Benedetti
bei König Wilhelm in Bad Ems . Napoleon in den Ttrilerien . Brun -
nenpromenade in Ems . Kriegserklärung . König Wilhelm im Char¬
lottenburger Mausoleum .

5. Akt . Graf Zeppelins Erkundtmgsritt . Kriegsrat in Feindesland . Der
Todesritt von Mars - la -Tour . Bismarck findet seine verwundeten
Söhne . Beschießung von Sedan . General Reille überbringt König
Wilhelm Napoleons Erhebung . Bismarck und Napoleon in Donchery .
Napoleon bei König Wilhelm in Schloß Bellevue .

6. Akt . Bismarcks Quartier in Versailles . Weihnachten vor Paris . Plün¬
derung der Leber . smittelläden in Paris . In einer Berliner Weißbier¬
stube . Bei König Ludwig II. in Hohenschwangau . Die Kaiserprokla¬
mation zu Versailles . Waffenstillstanjdsverhand 'kngen mit Thiers und
Favre . Biwak vor Paris . Einzug der siegreichen Truppen durch
das Brandenburger Tor .

7. Akt . Der Berliner Kongreß 1878. Eine große Reichstagsrede am
13 . März 1885. Tod Kaiser Wilhelms I . Entlassnmgsschreiben Bis¬
marcks . Auszug au« dem Reichskanzlerpalais . Bismarck am Grabe
Kaiser Wilhelm » I . Der Alte im Sachsenwald . Bismarcks Gedanken
und Erinnerungen .

Die verblüffende Aehnlichkeit und die genaue Charakterisierung im Ge¬
bärdenspiel jeder einzelnen Person erregt direkt Aufsehen !

Ein großer Miitarbeilerstab stand zur Verfügung , um dem großen deut¬
schen Filmwerk die historische 1 reue zu geben . ,

Großes Künsgfer -Orcitester
Musik . Leitung : Fritz Bzaan

Anfangszeiten : 4 5.40, 7.30 und 9.10 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

— Haus —
mit Einfahrt u . großem
Hof von Privatband für
S - tt " "
» ?!>»
zahlt? !<->-

« elbstkLufer zu
'

kaufen' » cht . b. 23 000 M An -
. . . lung oder Barzahlg .
Ber nittler verbeten

Angeb . m . Preis unt .
Nr . 21 52 ins Tagblattb .

Mtin-
m - n. öi 'bn
Gegen st ., alte Münzen .

ieinife
kaust fortw . Frau ltatb .
Pfliiaer . Hirsch « . 81. 111

Der beste Zahler
f . getr . Kleider . Schuhe ,
.'Vujche. Pfandscheine « •
Gegenstände aller Art
kauft fortwährend

Wsncha .
Zährinnerstrasie Nr . 80.

Telephon 2293.

Verlöre » :
ein Kindcrpelz

<:>xitz -schivarz - graul von
der Akademie - b . Wald -
bvrnstr . . abzug . b . Bau -
mann . Akademtestr . 2V.

Plüschkragen verloren .
Abzugeben geg . Belohn .
Siesanieustratze Nr . 98.
Tofienftift .

u
Wer erteilt

franz . Unierririit?
Adr . mit Honorarfordg .
unt . Nr . 2153 i . Tagbl .

I . Götz . Lehrer für
künftl . Gitarre - u . Man -
dolinenuntkrricht . Zäh -
ringerftr . 53 a . Anmel¬
dung jederzeit .

Wer erteilt

Unterricht
SranzSIilch .
Englisch .
italienisch .

täglich hört man diei »
Sragc Sei Nuterr ' -m
erteilt kündet es >>«
besten durch eine kleine
Anzeige >m tkarl <" ' » v ?r
kaablat « an
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